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I. Allgemein Informationen ü ber das ECTS ünd den 
Bologna Prozess  

ZIELE DES BOLOGNAPROZESSES 

Im Jüni 1999 haben die Eüropa ischen Bildüngsminister in Bologna eine Deklaration ünterzeichnet, die 

daraüf hinzielte, bis züm Jahr 2010 einen einheitlichen Eüropa ischen Bildüngsraüm fü r die Hochschülen 

ünd Universita ten zü etablieren. Das Ziel des Bologna Prozesses ist es, die Mobilita t der Stüdierenden zü 

fo rdern. Dazü soll die U bertragbarkeit ünd Anrechenbarkeit erworbener Stüdienleistüngen gewa hrleistet 

werden. Um dieses Ziel zü erreichen würde ein Eüropa isches System zür Anrechnüng von 

Stüdienleistüngen, das ECTS (Eüropean Credit Transfer and Accümülation System) entwickelt. 

ECTS-SYSTEM 

Das ECTS-System erlaübt die Ansammlüng ünd die U bertragüng von Stüdienleistüngen dürch so genannte 

ECTS-Pünkte. Mit diesen ECTS-Pünkten ist der relative Anteil des mit den einzelnen Stüdienleistüngen 

verbündenen Arbeitspensüms eines / einer Stüdierenden zü bestimmen. Das Arbeitspensüm eines Jahres 

betra gt 1500 Echtstünden, denen 60 ECTS-Pünkte entsprechen. Der Begriff Arbeitspensüm bezeichnet 

die von einem / einer dürchschnittlichen Stüdierenden beno tigte Zeit zür Erarbeitüng bestimmter 

Kenntnisse oder Fa higkeiten. Das ECTS-System erleichtert nicht nür die Anerkennüng ünd U bertragüng 

von andernorts erworbenen Stüdienleistüngen. Es erlaübt aüch die Qüantifizierüng ünd Ansammlüng des 

erworbenen Wissens ünd macht es vergleichbar ünd ü bertragbar. Deshalb ko nnen ECTS-Pünkte nür an 

Stüdierende vergeben werden, die die verlangten Kenntnisse erworben ünd die die Abschlüssprü füngen 

erfolgreich bestanden haben. Die ECTS-Pünkte grü nden so aüf dem Arbeitspensüm, das ein Stüdent in 

einer dem Stüdienprogramm entsprechenden Zeit erbracht hat. Schlü sseldokümente des ECTS-Systems 

sind: 

DAS INFORMATIONSPAKET UND DER KURSKATALOG (COURSE CATALOGE) 

Dieses Doküment soll den EU-Abendkürs fü r alle Stüdendierenden ünd Lehrenden versta ndlich ünd 

vergleichbar darstellen. Sie sollen mit allen wesentlichen institütionellen, akademischen ünd praktischen 

Informationen versehen werden. Dieses ist das offizielle Informationspaket fü r den EU-Abendkürs. Es 

wird in deütscher Sprache aüf der Website des CIFE (www.cife.eü) ünd aüf der Website der Akademie fü r 

Dialog & Evangelisation (www.akademie-wien.at) vero ffentlicht. 

http://www.cife.eu/
http://www.akademie-wien.at/
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DIE DATENABSCHRIFT (TRANSCRIPT OF RECORDS) 

Die Datenabschrift dokümentiert die Leistüngen des Stüdierenden, indem sie die besüchten Kürse, die 

gewonnenen ECTS-Pünkte, die ECTS-Note ünd die nationale Note aüflistet. Fü r den Transfer der ECTS-

Pünkte wird die Datenabschrift den Stüdierenden von den Organisatoren des Abendkürses (CIFE in 

Kooperation mit der Gemeinschaft Emmanüel / Akademie) am Ende des Kürses aüsgestellt.   
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II. Information ü ber das Programm des EU-Lehrgangs 

ALLGEMEINE BESCHREIBUNG 

In den vergangenen Jahren würde der Eüropa ische Einigüngsprozess immer bedeütender ünd komplexer. 

Die Eüropa ische Union (EU) würde züm Dreh- ünd Angelpünkt der politischen ünd o konomischen 

Architektür des Kontinents. Das politische System der EU zü kennen ünd zü verstehen würde immer 

wichtiger ünd aüfgründ der wachsenden Komplexita t aüch immer schwieriger. Um den erreichten 

Integrationsstand zü sichern ünd weiterzüentwickeln, mü ssen die üngelo sten Probleme erkannt werden. 

Nür so kann fü r die Zükünft an qüalitativen Fortschritten in der Züsammenarbeit mitgewirkt werden. 

Deshalb soll dieser Lehrgang eine bewüsste Kültür der Solidarita t ünd güte Kenntnisse der politischen, 

wirtschaftlichen, kültürellen ünd religio sen Prozesse fo rdern, üm so dem Züsammenwachsen der 

ünterschiedlichen Vo lker zü einer erfolgreichen Gemeinschaft zü dienen. 

Dürch den ernsthaften Aüfbaü einer Gemeinschaft von verso hnten Nationen werden eine gesünde 

wirtschaftliche ünd politische Züsammenarbeit sowie ein effizientes Wachstüm ermo glicht. Gerade die 

Erweiterüng im Zentral- ünd Osteüropa ischen Raüm erfordert intensiven Aüstaüsch von Erfahrüngen ünd 

Kenntnissen der vielfa ltigen Reichtü mer aüs Ost ünd West. Der Eüropa ische Einigüngsprozess betrifft die 

gesamte Bevo lkerüng des Kontinents: Trotz mancher Schwierigkeiten ünd Fehlleistüngen hat er die 

la ngste Friedensperiode in der Geschichte Eüropas ermo glicht ünd den Bewohnern der meisten 

Mitgliedsstaaten den bisher ho chsten Lebensstandard gebracht. Der Kürs soll in den gegenwa rtigen 

Vera nderüngsprozessen das Bewüsstsein dafü r scha rfen, dass Eüropa sein Profil ünd seine Identita t 

vertiefen ünd kla ren müss. Dadürch soll er Müt machen, die kommenden Erweiterüngsschritte im Blick 

aüf die Scha tze des gemeinsamen Erbes schwüngvoll anzügehen. 

Der eüropa ische Einigüngsprozess würde von Anfang an dürch die Prinzipien der Solidarita t gepra gt: Die 

Solidarita t macht nicht an den nationalen Grenzen halt ünd das Gemeinwohl gilt aüch fü r transnationale 

Organisationen wie die Eüropa ische Union ünd die UNO. Die Sübsidiarita t garantiert die Aütonomie der 

Nationen in einem Eüropa der Einheit ünd Vielfalt. Dabei sind die geistigen, geistlichen ünd kültürellen 

Qüellen Eüropas von ünscha tzbarem Wert. „Eüropa braücht eine Seele“ (V. Havel – J. Delors). Es braücht 

Menschen, die Eüropa konkret mitgestalten wollen ünd bereit sind Verantwortüng zü ü bernehmen. 

Das Programm der gemeinsamen Veranstaltüng steht allen Interessenten ünabha ngig von ihren 

religio sen ünd weltanschaülichen U berzeügüngen offen. Gleiches gilt fü r die Lehrenden, die ünabha ngig 

von religio sen ünd weltanschaülichen U berzeügüngen oder Bindüngen die Lehre im Sinne einer 

Vertiefüng der eüropa ischen Integration gestalten. 
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ZIELGRUPPEN 

Angesichts der wachsenden eüropa ischen Verflechtüng ünd der zünehmenden Heraüsforderüngen 

werden in Ministerien, regionalen ünd lokalen Verwaltüngen, in privaten Unternehmen ünd Banken, an 

Universita ten ünd in den Medien Fachleüte beno tigt, die das komplexe System der Eüropa ischen 

Institütionen ünd Entscheidüngsprozesse verstehen. Der Kürs richtet sich an kü nftige Fü hrüngskra fte in 

Politik, Wirtschaft ünd Gesellschaft, die immer sta rker von der Realita t der eüropa ischen Integration 

berü hrt werden. Er steht Stüdierenden jedweder Stüdienrichtüng offen ünd richtet sich aüch an 

Berüfsta tige sowie an Personen mit besonderem Interesse fü r die EU. 

CURRICULUM UND LEHRGANGSÜBERSICHT MIT LEHRPERSONEN UND LEHRINHALTEN 

Der EU-Kürs setzt sich aüs fü nf Komponenten züsammen: aüs 22 regüla ren Kürsabenden, einem 

Execütive Stüdy Day, einer Stüdienreise nach Brü ssel ünd einer nach Rom sowie intensiver Grüppenarbeit 

in Vor- ünd Nachbereitüng der Kürsabende ünd der Exkürsion. Die Kürsabende laüfen ü ber zwei Semester 

an Dienstagnachmittagen von 17:30 bis 19:30 im wo chentlichen Rhythmüs. Der Kürs beginnt Anfang 

November (Wintersemester) ünd endet im daraüffolgenden Jüni (Sommersemester).  

Die Exkürsionen nach Brü ssel ünd Rom sind Bestandteil des Kürses. Die Stüdienreise vertieft die 

Kenntnisse ü ber das Züsammenspiel der eüropa ischen Institütionen üntereinander ünd mit den 

Mitgliedsstaaten. Aüf der Stüdienreise werden jeweils mindestens zehn Vorlesüngen ünd Kolloqüien 

gehalten, die jeweils 1,5 Echtstünden daüern. 

Die Vorlesüngen sowohl im Kürs als aüch aüf den Exkürsionen werden von Univ.-ProfessorInnen ünd von 

ExpertInnen aüs nationalen ünd eüropa ischen Institütionen der einzelnen Sachgebiete gehalten. Aüf 

diese Weise wird eine bessere Verzahnüng des theoretischen ünd des praktischen Wissens ü ber die EU 

erreicht. Die Vortragenden geben den Stüdierenden neben Literatürangaben aüch ümfangreiche 

Handoüts zür Nachbereitüng ihrer Vorlesüngen mit. Diese enthalten neüeste Literatür- ünd 

Leseempfehlüngen.  

Der Execütive Stüdy Day/ Stüdientag stellt eine einzigartige Gelegenheit dar, jenseits der regüla ren 

Kürseinheiten einen vertieften Aüstaüsch mit hochrangigen VertreterInnen des BMEIA ünd der 

entsprechenden Eüropa-Ressorts des Kanzleramtes zü fü hren. Damit einhergehend ero ffnet dieser 

gewichtige Programmpünkt eine wertvolle Perspektiverweiterüng fü r das Teilnehmerfeld des Lehrgangs. 

Neben der sonst prima r internen Sicht aüf die Fünktionsweisen ünd formellen Züsammenha nge, wird ein 

besonderes Aügenmerk aüf die Bedeütüng der EU im globalen Institütionsgefü ge gelegt. 
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Neben der Vermittlüng von Fachwissen ünd analytischen Züsammenha ngen ist das Bestreben, die 

Eüropa ische Union als Wertgemeinschaft fü r alle TeilnehmerInnen greifbar zü machen, ein zentrales 

Qüalita tsmerkmal des Kürses. Im Sinne der Aüfforderüng von Jacqües Delors, „Eüropa eine Seele zü 

geben“, ist das Bestreben, das eüropa ische Integrationsprojekt mit Leben zü erfü llen, integraler 

Bestandteil des Lehraüftrags.  
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Themencluster CIFE EU-Lehrgang in Wien  
 

EINFÜHRUNG – Basiswissen  
1. Geschichte der europäischen Integration  
2. Die Institutionen der Europäischen Union  

 

GRUNDLAGENCLUSTER I: Die EU als Rechtsgemeinschaft  
1. Die EU als Rechtsgemeinschaft  
2. EU und der Schutz der Grundrechte  
3. Der EuGH 
4. Der Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts  

 

GRUNDLAGENCLUSTER II: Die EU als politisches System  
1. Nationalstaaten und ihre Sonderrollen (am Beispiel Großbritanniens)  
2. Brüssel – Geschichte und Politik im Zusammenspiel mit der EU  
3. Österreich in der EU  
4. Mediale Mächte und geopolitische Strategie  

 

GRUNDLAGENCLUSTER III: Die EU als Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion 

1. Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion „Ökonomische Integration“  

2. Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion- Finanz- und Wirtschaftskrise und die Folgen für  
den Haushalt der EU/ EU- Budget  

3. Marktwirtschaft und soziale Gerechtigkeit in der EU  

4. Die Wirtschaftsunion der Europäischen Union 

5. Eine „Energieunion“ für die Zukunft  

6. Der mehrjährige EU-Finanzrahmen 2021-2027, Next Generation EU und Green New Deal  

7. Klimapolitik in der EU 
 

FOCUS CLUSTER I: Die EU als Wertegemeinschaft  

1. Europäische Identität(en) / Historische Wurzeln Europas – Verfassung)  

2. Inspirationsquellen für die EU: Religion und Weltanschauungen in Europa  

3. Die Sozialprinzipien - Orientierung für die Gestaltung der EU  

4. Vision Europa – Europa braucht eine Seele!  

5. Dialog der Kulturen  

6. Europäische Forschungs-/Bildungspolitik in Zeiten des globalen Wandels  
 

FOCUS CLUSTER II: Die EU in der Welt  

1. Die gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 

2. Nachhaltige Entwicklung und globale Verantwortung, Klimapolitik in der EU 

3. Erweiterung und Nachbarschaftspolitik  

4. Entwicklungszusammenarbeit und Entwicklungspolitik in der EU  

5. Flüchtlingsbewegungen und Migration in der EU  

6. EU und Nahostpolitik und Mittelmeerraum  
 

FOCUS CLUSTER III: Die EU zwischen Vielfalt und Einheit  
1. Vielfalt: politisches Konzept oder Rechtsprinzip der EU?  
2. Vielfalt der Kulturen: Vom Minderheitenschutz in der EU  
3. Integration und Inklusion in der EU: Asylrecht, Migration und Grenzen  
4. Flüchtlingsbewegungen in der und in die EU: Migrationsmanagement 
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WINTERSEMESTER 2020/21 

Kategorie ReferentIn Thema 

1. Einheit 
Dr. Helgard FRÖHLICH  
Programmdirektorin CIFE, Berlin 
Lektorin fü r Geschichte, Universita t Wien 

„Historische Gründlagen, 
Motivationen von der Grü ndüng bis 
heüte“ 

2. Einheit 

Hon. Prof. Dr. Gabriel N. TOGGENBURG  
The Eüropean Union Agency for Fündamental 
Rights (FRA), 
Honorarprofessor fü r eüropa ischen 
Menschenrechtsschütz an der Universita t Graz 

„Die EU-Institütionen: Gründlagen 
ünd politisches Züsammenspiel“ 

3. Einheit 
Univ.-Prof. Dr. Verica TRSTENJAK  
Ehemalige EU-Generalanwa ltin, 
Universita t Wien, Eüroparecht 

„Der EüGH – Gerichtsbarkeit in der 
Eüropa ischen Union“ 

4. Einheit 
Ges Dr. Hannes SCHREIBER  
Abteilüngsleiter der Abteilüng IV.5 (Visa-, 
Niederlassüngs-, Asylangelegenheiten) 

„Die Migrationspolitik der EU“ 

5. Einheit DI Edith KLAUSER  
Direktorin des Nationalpark Donaü-Aüen 

„Die Umweltpolitik der EU 
am Beispiel Nationalpark Donaü-
Aüen“ 

6. Einheit 
Mag. Otto NEUBAUER  
Lehrgangsleiter, Direktor Akademie fü r Dialog 
ünd Evangelisation 

„Die EU als Wertegemeinschaft – 
Warüm fü r die EU ein neüer Dialog 
mit den geistigen ü. spiritüellen 
Qüellen essenziell ist“ 

7. Einheit 
MMag. Christian MANDL  
Abteilüngsleiter Stabsabteilüng EU-Koordination, 
Wirtschaftskammer O sterreich 

„Der eüropa ische Finanzrahmen & 
Die eüropa ische Finanzkrisenpolitik“ 

8. Einheit 
Univ.-Prof. Dr. Hartmut MARHOLD 
Politik-Professor an der Universita t Ko ln 

„Die Krisenpolitik der Eüropa ischen 
Union“ 

9. Einheit 
Univ.-Prof. Dr. Leopold NEUHOLD  
Prof. fü r Ethik ü. Sozialwissenschaften, Universita t 
Graz 

„Die Sozialprinzipien – Orientierüng 
fü r die Gestaltüng der EU“ 
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SOMMERSEMESTER 2021 

Kategorie ReferentIn Thema 

10. Einheit 

Hon.-Prof. Dr. Gabriel N. TOGGENBURG  
The Eüropean Union Agency for Fündamental 
Rights (FRA), 
Honorarprofessor fü r eüropa ischen 
Menschenrechtsschütz an der Universita t Graz 

„EU ünd der Schütz der 
Gründrechte“ 

11. Einheit 
Dr. Helgard FRÖHLICH  
Programmdirektorin CIFE, Berlin 
Lektorin fü r Geschichte, Universita t Wien 

„Identita t(en) ünd Werte in Eüropa 
– (k) ein Problem?“ 

12. Einheit 

Prof. Dr. Elisabeth SPRINGLER 
Stüdiengangsleiterin des Bachelor- ünd 
Masterstüdiengangs „Eüropa ische Wirtschaft ünd 
Unternehmensfü hrüng, FH des BFI Wien 

„Wirtschafts-, Sozial- ünd 
Wa hrüngsünion“ 

13. Einheit 
Dr. Hans Georg MOCKEL 
ehem. OSZE-Fü hrüngsstab in der Ukraine,  
ehem. ESA-Missionsleitüng 

„Die Rolle der EU in der Ukraine-
Krise“ 

14. Einheit 

Mag. Dr. Stephan SCHULMEISTER 
O konom, Universita tslektor ünd Gastprofessor an 
der New York University ünd University of New 
Hampshire 

„Nach Corona – die o konomische 
ünd soziale (Des)Integration 
Eüropas“ 

15. Einheit 

Univ.-Prof. i.R. Mag. Dr. Susanne WEIGELIN-
SCHWIEDRZIK 
Sinologin, ehem. Leiterin des Institüts fü r 
Ostasienwissenschaften an der Uni Wien 

„China ünd die EU“ 

 Ganztätiger Studientag  
„Die Rolle O sterreichs in der EU ünd 
der internationalen Gemeinschaft“ 

16. Einheit 
Dr. Vedran DZIHIC 
Senior Researcher am oiip, Lektor an der Uni 
Wien 

„EU-Erweiterüng / Balkan“ 

17. Einheit 
Prof. Dr. Hartmut MARHOLD  
Politik-Professor an der Universita t Ko ln 

„Eüropatag – Wie Eüropas 
Gemeinschaft ihren Anfang nahm“ 
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18. Einheit 

Gerald KNAUS  

Grü ndüngsdirektor der Think-Tank Eüropean 

Stability Initiative 

& 

Kotayba KADRI, BA 

Projektmitarbeiter im Team Fraüenfo rderüng 

beim o sterreichischen Integrationsfonds 

Migration in Eüropa 
 
& 
 
Der Bü rgerkrieg in Syrien ünd 
Flücht nach O sterreich 

19. Einheit Lehrgangsteam 
„Dialog als Gründform eines jeden 
gesellschaftlichen  
ünd politischen Diskürses“ 

20. Einheit 

Dr. David REICHEL  

Projekt Manager – Social Research 

Eüropa ische Agentür fü r Menschenrechte (FRA) 

„Die Wahrüng der Gründrechte im 
Zeitalter von AI“ 

21. Einheit 
Mag. Petra RAMSAUER 
Politikwissenschaftlerin ünd Joürnalistin 

„Die Nah-Ost Politik der 
Eüropa ischen Union“ 

22. Einheit 
Mag. Johannes WAHLMÜLLER 
Klima- ünd Energie-Campaigner bei Global2000 

„Die eüropa ische Klima- ünd 
Energiepolitik“ 

23. Einheit LG-Studierende / EU-Werkstätten 
“Hearing-Session” 
Pra sentation der Grüppenarbeiten 

 SCHRIFTLICHE PRÜFUNG  

 
Zertifikatsübergabe beim Jahresabschlussfest 
der Akademie 

 

Arbeits-
grüppen 

Begleitend zu den Einheiten und in Vor- und 
Nachbereitung der Exkursion, 
Arbeitgruppenarbeit der TeilnehmerInnen  

Aüfgaben werden erla ütert, in 
Grüppen vorbereitet ünd 
Grüppenergebnisse pra sentiert 
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EXKURSION BRÜSSEL MAI 2022 

Kategorie ReferentIn Thema 

1. Einheit 

Bruno BOISSIERE  
CIFE-Bü roleiter in Brü ssel, ehem. MEP (Grü ne) ü. 
ehem. Generalsekreta r der Union der 
eüropa ischen Fo deralisten 

„Einfü hrüng in die Arbeit des 
Eüropa ischen Parlaments“ 

2. Einheit 
MEP Dr. Othmar KARAS  
Vizepra sident des EU-Parlaments 

„Einblicke in die Arbeit des 
Eüropa ischen Parlaments“ 

3. Einheit 
MEP Mag. Andreas SCHIEDER 
Leiter der SPO -Delegation im EU-Parlament  

„Arbeit der Sozialdemokraten fü r 
die Eüropa ische Union“ 

4. Einheit 
MEP Róża THUN UND HOHENSTEIN 
Püblizistin ünd Abgeordnete in der Fraktion 
Renew Eürope fü r Polen 

„Geschichte Polens in der Union 
ünd heütige Heraüsforderüngen ” 

5. Einheit 
Klaus HULLMANN 
Aüsschüss der Regionen 

„Arbeit ünd Aüfbaü des Aüsschüss 
der Regionen “ 

6. Einheit 
Darius PIDUN, BA 
Consültant bei Pantarhei 

„Interessensvertretüngen bei den 
eüropa ischen Institütionen in 
Brü ssel“ 

7. Einheit 

Mag. Vesna CAMINADES 
Leiterin des Bü ros fü r die Aütonome Provinz 
Bozen – Sü dtirol bei der Vertretüng der 
Eüroparegion Tirol-Sü dtirol-Trentino bei der EU“ 

„Die Arbeit der Sta ndigen 
Vertretüng der Regionen Tirol, 
Sü dtirol ünd Trentino in Brü ssel“ 

8. Einheit 
Dr. Benedikt MADL 
Generaldirektion Handel, Eüropa ische 
Kommission 

„Die Eüropa ische 
Entwicklüngszüsammenarbeit“ 

9. Einheit 
Johannes NOACK,  
Mitglied im Kabinett von Dr. Johannes HAHN 
Kommissar fü r Haüshalt ünd Verwaltüng 

„Die Heraüsforderüngen der 
Kommission in Anbetracht der 
Coronakrise ünd Ukrainekrise“ 

10. Einheit 

Luca Eszter KADAR 
Stellvertretende Abteilüngsleiterin, 
Kommünikationspolitik ünd o ffentliche 
Diplomatie,  
Eüropean External Action Service 

„Arbeit des Eüropa ischen 
Aüswa rtigen Dienst mit 
Schwerpünkt aüf Rüssland ünd die 
Ukraine“ 
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11. Einheit 
Agnes KORESKA, BA 
Besüchs- ünd Informationsdienst,  
Sta ndige Vertretüng O sterreichs bei der EU 

„Die Arbeit der Sta ndigen 
Vertretüng O sterreichs bei der EU“ 

12. Einheit 
Mag. Vinzent RAST 
Attache  aüs dem Gesündheits- ünd 
Sozialministeriüm 

„Vorbereitende Arbeit der 
Sta ndigen Vertretüng fü r den Rat 
der Eüropa ischen Union“ 
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EXKURSION ROM SEPTEMBER 2022 

Kategorie ReferentIn Thema 

1. Einheit 
Mag. Otto NEUBAUER 
Akademieleiter 

„Petersplatz: Im Zentrüm einer 
Weltkirche“ 

2. Einheit 
Prof. Gianluca SGUEO 
Demokratieberater der italienischen Regierüng 
ünd des Eüropa ischen Parlaments 

„Democratic rights in EU and Italy“ 

3. Einheit 
Besuch im Senat – Erste Kammer des 
italienischen Parlaments 

„Arbeitsweise ünd 
Züsammensetzüng der 
italienischen Politik“ 

4. Einheit 
Albrecht PLANGGER 
Kammerabgeordneter, SVP-Bezirksobmann 

„Besonderer Statüs der Aütonomen 
Region Sü dtirol in der italienischen 
Politik” 

5. Einheit 
Mario MARAZZITI 
Italienischer Politiker, ehem. Vorsitzender des 
Menschenrechtsaüsschüss 

„Krisen- ünd Friedenspolitik, 
Vatikan/Ukraine/EU“ 

6. Einheit 
Prof. Virgilio DASTOLI 
Presidente Movimento Eüropeo 

„Der Weg der Transformation 
Italiens ünd Eüropas“ 

7. Einheit 
Mag. Michael FREY 
Jürist, ehem. Lehrer bei ‚Teach for Aüstria‘ 

„Eüropa ische Identita t - der Weg zü 
den ro mischen Vertra gen“ 

8. Einheit 
Ludwig RING-EIFEL 
Chefredakteür der Katholischen Nachrichten-
Agentür 

„Der Vatikan & die Medien fü r die 
ganze Welt“ 

9. Einheit 
Markus WOELKE 
Leiter der politischen Abteilüng der dt. Botschaft 
in Italien 

„Krisen- ünd Friedenspolitik aüs 
deütscher Sicht“ 

10. Einheit 
Prof. Dr. Cesare ZUCCONI 
Gemeinschaft Sant‘ Egidio 

„Eine weltweite 
Friedensorganisation inmitten der 
A rmsten Roms“ 
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11. Einheit 
Erzbischof P. GALLAGHER  
Vatikan-Aüßenminister 

„Der Papst, der Vatikan – Global 
Player im Dienst der Verso hnüng“ 
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STUDIENTAG  

 

  

Kategorie ReferentIn Thema 

1. Einheit 
Legationsrat Michael KARNING 
Abteilüng V.4, BMEIA 

„Einfü hrüng in die Strüktür ünd 
Aüfgabenbereiche des BMEIA“ 

2. Einheit 
Gesandter George-Wilhelm GALLHOFER  
Abteilüng III. 8 (Abrü stüng), BMEIA 

„Sicherheits- ünd Abrü stüngsfragen 
in Zeiten von Krieg ünd neüer 
Aüfrü stüng. O sterreichische 
Positionen ünd Initiativen“ 

3. Einheit 
Gesandter Dr. Karl PRUMMER  
Abteilüng III. 5 (Sü deüropa ünd EU-Erweiterüng), 
BMEIA 

„Der Westbalkan ünd die EU: wie 
zür beschleünigten Integration?“ 

4. Einheit 
Botschafter Gerhard SAILLER 
Abteilüng II.5 (Osteüropa), stellvertretender 
Sektionsleiter, BMEIA 

„Die GASP in epochaler Krisenzeit – 
U berfallskrieg gegen die Ukraine: 
o sterreichische Positionen ” 

5. Einheit 
Botschafterin Yvonne TONČIĆ-SORINJ 
Abteilüng III.1 (EU-Gründsatzfragen), BMEIA 

„Die EU & ihr institütioneller 
Reformprozess – Beschleünigüng 
dürch Krieg ünd aktüelle 
Entwicklüngen von Migration zü 
Klimakrise?” 

6. Einheit 
Gesandter Mag. Raimund MAGIS 
Abteilüng VII.4 (Strategische Aüsrichtüng der 
Entwicklüngszüsammenarbeit), BMEIA 

„O sterreichs Entwicklüngs-
züsammenarbeit: Wü nsche ünd 
Wirklichkeit, aktüelle 
Heraüsforderüngen “ 
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ECTS-PUNKTE 

Der Umfang der Stüdien ist nach dem Eüropa ischen System zür Anrechnüng von Stüdienleistüngen 

(ECTS) in ECTS-Pünkten anzügeben. Ein ECTS-Pünkt entspricht einem dürchschnittlichen zeitlichen 

Arbeitspensüm von mindestens 25 Echtstünden (bei einem angenommenen dürchschnittlichen 

Jahresarbeitspensüm von 60 ECTS = 1500 Echtstünden). Zür Berechnüng der Echtstünden sind nicht 

allein die Anwesenheitsstünden im Ho rsaal ünd bei der Exkürsion maßgeblich (Kontaktzeit), 

hinzüzüfü gen sind aüch die dürchschnittlich anzünehmenden Arbeitszeiten fü r die Vor- ünd 

Nachbereitüng der Vorlesüngen, sowie fü r die Vorbereitüng der Abschlüssprü füng (Nichtkontaktzeit). 

Angewandt aüf den EU-Abendkürs fü hrt dies zü folgendem Ergebnis:  

a) An den zümindest 22 Kürsabenden a  2 Echtstünden werden insgesamt 40 Echtstünden 

Kontaktzeit besücht. Zür individüellen Vor- ünd Nachbereitüng der bzw. zür erfolgreichen 

Prü füngsvorbereitüng ist von mindestens 60 Echtstünden fü r die Nichtkontaktzeit aüszügehen. Der 

dürchschnittlich anzünehmende Arbeitsaüfwand fü r den EU-Abendkürs betra gt folglich mindestens 100 

Echtstünden. Umgerechnet nach dem ECTS-System ergeben sich daraüs 4 ECTS-Pünkte. 

 

b) In Vor- ünd Nachbereitüng der Exkürsion sowie des ganzta gigen Stüdientages werden züsa tzlich 

zü den regüla ren Kürsabenden Themen in Arbeitsgrüppen erarbeitet, diskütiert ünd pra sentiert. Diese 

methodische Form vertieft die Lernergebnisse ünd erho ht die Interaktivita t des Lernprozesses. Die 

Ergebnisse werden in Form der Pra sentationen der Grüppenergebnisse dokümentiert. Die Anwesenheit 

am Stüdientag ist verpflichtend. Fü r diese Arbeitsleistüngen (incl. der Kontaktstünden fü r den 

ganzta gigen Stüdientag) werden 25 Stünden /1 ECTS angerechnet. 

 

c.) Wa hrend der Exkürsion werden mindestens 8 Vorlesüngen a  1,5 Echtstünden gehalten. Das 

ergibt insgesamt 12 Echtstünden Kontaktzeit. Zür Vor- ünd Nachbereitüng bzw. zür Erstellüng einer 

Exkürsionsarbeit ist von weiteren 13 Echtstünden Nichtkontaktzeit aüszügehen. Der dürchschnittlich 

anzünehmende Arbeitsaüfwand liegt damit bei mindestens 25 Echtstünden, wofü r nach dem ECTS-

System 1 ECTS-Punkt zü vergeben ist.  

 

 

Im Ergebnis können damit für den EU-Abendkurs bei erfolgreicher Teilnahme 4 ECTS-Punkte 

vergeben werden. Für Arbeitsgruppenarbeit und Studientag wird 1 ECTS-Punkt angerechnet. 

Zusätzlich wird für die Exkursionen jeweils 1 ECTS-Punkt vergeben. Insgesamt können damit 

maximal für den Abendkurs mit Exkursionen 7 ECTS-Punkte erworben werden. 
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ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN UND BEWERBUNGSVERFAHREN 

Fü r die Zülassüng züm EU-Kürs mü ssen die Bewerber im Besitz einer allgemeinen 

Universita tszügangsberechtigüng oder einer vergleichbaren Berechtigüng sein. Bewerbüngen sind 

schriftlich an den Kooperationspartner von CIFE in Wien, die Gemeinschaft Emmanüel / Akademie fü r 

Dialog & Evangelisation zü richten. Die Aüfnahme erfolgt mittels einer schriftlichen Besta tigüng dürch die 

Kürsleitüng der Akademie, Mag. Otto Neübaüer.  

ABSCHLUSSPRÜFUNG, ECTS-NOTE UND VERLIEHENE ECTS-PUNKTE 

Nach dem Besüch von mindestens 80 % der Kürsabende des EU-Abendkürses kann jeder Teilnehmer mit 

Universita tszügangsberechtigüng eine Abschlüssprü füng ablegen. Wird die Prü füng erfolgreich abgelegt, 

dann erwirbt der/die TeilnehmerIn (incl. Stüdientagen ünd Arbeitsgrüppenarbeit) 6 ECTS-Pünkte, die 

aüf einem Zertifikat von CIFE verliehen ünd besta tigt werden. Die Benotüng erfolgt nach den ECTS-Noten 

ünd o sterreichischen Noten. Besücht ein/e TeilnehmerIn aüch die Exkürsion nach Rom, so erwirbt er nach 

Einreichüng einer Exkürsionsarbeit darü ber hinaüs züsa tzlich einen ECTS-Pünkt ünd kann damit 

insgesamt 7 ECTS-Pünkte erlangen. 

Im Rahmen des ECTS-Systems würde eine Notenskala entwickelt, die helfen soll, die Vergleichbarkeit von 

Prü füngsleistüngen im eüropa ischen Kontext zü erho hen. Dies ist no tig geworden, weil es eine große Zahl 

ünterschiedlicher Notensysteme in den La ndern des Eüropa ischen Hochschülraüms gibt ünd die 

Benotüngskültüren von Land zü Land ünd zwischen den Fa chern stark divergieren. Die ECTS-Note gibt 

eine relative Note an, die sich aüs der statistischen Position des Stüdierenden im Verha ltnis zü den 

anderen erfolgreichen Stüdenten ergibt. Dazü mü ssen die Daten statistisch aüfgearbeitet ünd die 

Referenzgrüppe in der Datenabschrift angegeben werden. 
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ECTS-INFORMATION 

 

 

ECTS-

NOTE 

DEFINITION DER ECTS-NOTE ÖSTERREICHISCHE NOTE 

A EXZELLENT – hervorragende Leistüng mit 

nür geringen Fehlern 

Sehr güt 

B SEHR GUT – ü berdürchschnittliche Leistüng, 

aber einige Fehler 

Güt 

C GUT – allgemein braüchbare Arbeit mit 

einigen spü rbaren Fehlern 

Güt 

D BFRIEDIGEND – recht güt aber mit 

bedeütenden Unzüla nglichkeiten 

Befriedigend 

E AUSREICHEND – die Leistüng entspricht den 

Mindestanforderüngen 

Genü gend 

FX DURCHGEFALLEN – einige züsa tzliche Arbeit 

ist notwendig, üm zü bestehen 

Nicht genü gend 

F DURCHGEFALLEN – betra chtliche 

züsa tzliche Arbeit ist notwendig, üm zü 

bestehen 

Nicht genü gend 
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BILDUNGS- UND BERUFSZIELE 

Der Kürs ist prima r daraüf aüsgerichtet, Stüdierende ünd Berüfsta tigen sowie kü nftige Fü hrüngskra fte 

aüszübilden, deren spa tere Aüfgaben sie in politischer, gesellschaftlicher oder wirtschaftlicher Hinsicht 

in die Mechanismen der EU verflechten. Aüfgründ des mittlerweile sehr hohen Integrationsstandards ist 

es fü r immer zahlreichere Ta tigkeitsgebiete wichtig, die Fünktionsweise der Eüropa ischen Institütionen 

zü kennen. Aüs diesem Gründe richtet sich der Kürs aüch an Personen, die bereits berüfsta tig sind ünd 

sich weiter qüalifizieren wollen.  

Die mit einer erfolgreichen Abschlüssprü füng erworbenen 5-6 ECTS-Pünkte ko nnen nach Anerkennüng 

dürch die Stammüniversita t in verschiedene Stüdienga nge eingebracht werden, in denen politische, 

geschichtliche, wirtschaftliche oder jüristische Kenntnisse ü ber die EU verlangt werden. 

ECTS KOORDINATOREN 

Fü r weitergehende Fragen, die die ECTS-Pünkte betreffen, kontaktieren sie bitte die CIFE-

Programmdirektorin Fraü Dr. Helgard Fro hlich (helgard.froehlich@cife.eü, Tel.: +49 30 86 00 84 010), 

oder den Lehrgangsleiter Herrn Mag. Otto Neübaüer in Wien (otto.neübaüer@akademie-wien.at, Tel.: +43 

1 5325632-0). 

 

 

 

 

 

mailto:helgard.froehlich@cife.eu
mailto:otto.neubauer@akademie-wien.at
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III. Informationen zü den Organisatoren  

Der EU-Kürs wird von CIFE veranstaltet ünd vor Ort ünterstü tzt von der Akademie fü r Dialog & 

Evangelisation. Dabei handelt es sich üm Bildüngsinstitütionen, das Centre International de Formation 

Eürope enne (CIFE) ünd der Akademie fü r Dialog & Evangelisation, die seit mehreren Jahren erfolgreich 

züsammenarbeiten.  

Das Programm wird mit finanzieller Unterstü tzüng der Eüropa ischen Kommission dürchgefü hrt.  

CIFE - CENTRE INTERNATIONAL DE FORMATION EUROPEENNE 

Das CIFE - Centre International de Formation Eürope enne hat seinen Haüptsitz in Nizza (81 rüe de France, 

F-06000 Nice; Tel.: +33 493 979397; www.cife.eü), sowie weitere Bü ros in Berlin ünd Brü ssel. Es ist als 

privates Hochschül- ünd Forschüngsinstitüt in Frankreich registriert. Der Generaldirektor vom CIFE heißt 

Dr. Matthias Waechter. Der Pra sident war bis Sommer 2014 der ehemalige EU-Kommissionspra sident 

Jean-Claüde Jüncker ünd ist seit dem WS 2017/18 Herman Van Rompüy, President Emeritüs of the 

Eüropean Coüncil/ Belgian Minister of State.  

Das CIFE ist eine der sechs eüropa ischen Hochschüleinrichtüngen, die von der Eüropa ischen Kommission 

innerhalb des Erasmüs+ Programms mittels einer langfristigen institütionellen Fo rderüng getragen 

werden, damit diese Hochschülprogramme anbieten ünd dürchfü hren ko nnen. Entsprechende Hinweise 

ünd Erla üterüngen finden sich aüch aüf den Seiten der Eüropa ischen Kommission/EACEA/Erasmüs+ ünd 

im offiziellen Amtsblatt der Eüropa ischen Kommission. Neben EU-Abendkürsen bietet das CIFE ü. a. 

mehrere Eüropean-Master-Programme an (siehe www.cife.eü). CIFE hat Partnerschaften in den meisten 

Mitgliedsla ndern der EU wie aüch in einigen zentral- ünd osteüropa ischen La ndern. CIFE wird vor allem 

von der Eüropa ischen Union im Rahmen des Erasmüs+ Programms ünterstü tzt, darü ber hinaüs 

kooperiert CIFE mit dem Deütsch-Franzo sischen Jügendwerk, mit anderen internationalen 

Organisationen ünd mehreren nationalen Regierüngen. Die Programme des CIFE beinhalten Forschüng 

ünd akademische Lehre ü ber den eüropa ischen Einigüngsprozess, internationale Beziehüngen, den 

Fo deralismüs, den Regionalismüs ünd Vera nderüngen in den Strüktüren der Gesellschaft im Hinblick aüf 

eine weltweite fo deralistische Perspektive. Die Masterprogramme fü hren zü einer Qüalifikation, die vom 

franzo sischen Staat dürch die staatlich dafü r züsta ndige Beho rde in Frankreich (CNCP) offiziell aüf 

Masterniveaü anerkannt ist ünd im Eüropean Qüalification Framework der Stüfe 7 (Masterniveaü) 

entspricht. 

  

http://www.cife.eu/
http://www.cife.eu/
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DURCHFÜHRUNGSPARTNER IN WIEN: AKADEMIE FÜR DIALOG & EVANGELISATION 

Die „Akademie fü r Dialog & Evangelisation“ in Wien wird getragen von der katholischen Gemeinschaft 

Emmanüel in der Erzdio zese Wien. Diese ist eine internationale Vereinigüng, die weltweit in 80 La ndern 

vertreten ist ünd seit den 70er-Jahren zahlreiche internationale Projekte des Dialogs ünd der Mission 

betreüt. Ihr Grü nder, der Pariser Filmkritiker Pierre Goürsat, war davon beseelt, mit Hilfe christlicher 

Werte neüe Brü cken der Versta ndigüng zwischen den Kültüren ünd Vo lkern zü baüen. Die Programme 

der Akademie in Wien sind fü r alle Interessenten ünabha ngig von ihren religio sen ünd weltanschaülichen 

U berzeügüngen offen. Gleiches gilt fü r die Lehrenden. Damit tragen CIFE ünd die Akademie fü r Dialog & 

Evangelisation zü einem weltanschaülich offenen Dialog ü ber Fragen der eüropa ischen Integration bei, 

der eingebettet ist in den gro ßeren Züsammenhang eines Dialoges zwischen den verschiedenen Kültüren, 

Vo lkern ünd Religionen. Na here Information finden Sie aüf der Website der Akademie: akademie-wien.at. 

Rechtsstatüs: Die Akademie fü r Dialog & Evangelisation ist eine Einrichtüng der internationalen 

katholischen Gemeinschaft Emmanüel in der Erzdio zese Wien. Sie ist in O sterreich eine mit 

Rechtsperso nlichkeit aüsgestattete Vereinigüng von Gla übigen pa pstlichen Rechts ünd in O sterreich einer 

Ko rperschaft o ffentlichen Rechts gleichgestellt (Art. XV § 7 des Konkordats, BGBl. II Nr 2/193). Die 

Akademie hat ihren Sitz in Wien (Schenkenstr. 2, A-1010 Wien; Tel.: +43 1 53256320). Sie wird gefo rdert 

dürch die Erzdio zese Wien, die O sterreichische Bischofskonferenz, das Aüßenministeriüm sowie dürch 

Einzelpersonen ünd Stiftüngen. 

 

http://akademie-wien.at/
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IV. Leitüngsteam ünd Wissenschaftlicher Beirat 

MAG. OTTO NEUBAUER 
LEHRGANGSLEITER 

 DR. HELGARD FRÖHLICH  
CIFE PROGRAMM-DIREKTORIN 

 STEPHANIE KAPPAURER, BA 
LEHRGANGSKOORDINATORIN 

 

Tel. +43 1 5325632-0 

otto.neubauer@akademie-wien.at  

 

 

Tel. +49 (0) 30 86 00 840-10 

helgard.froehlich@cife.eu  

 

 

Tel. +43 1 5325632-0 

stephanie.kappaurer@akademie-
wien.at  

Wissenschaftlicher Beirat: 

- Hon.-Prof. Dr. Hartmüt Marhold, Universita t zü Ko ln 

- Univ.-Prof. Dr. Andreas Kümin, Richter am Gerichtshof der Eüropa ischen Union in Lüxembürg 

- Hon.-Prof. Dr. Gabriel Toggenbürg, Gründrechteargentür FRA in Wien, Gast-Prof. Universita t Graz 

- Dr. Helgard Fro hlich, CIFE – Programm-Direktorin Berlin 

 
 
 
 
CIFE – Centre internationale de Formation 
Eürope enne  
Kielganstr. 4a  
D-10783 Berlin 
Tel. +49 (0) 30 86 00 840-10 
cife-berlin@cife.eü 
www.cife.eü 

Akademie fü r Dialog ünd Evangelisation 
Figlhaüs, Schenkenstraße 2, 1010 Wien 
Tel. Bü ro: +43 (1) 5325632 0 
office@akademie-wien.at  
akademie-wien.at 
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V. Anerkennüng des CIFE in O sterreich 
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VI. Anhang 

MUSTER-ZERTIFIKAT 2021/2022 UND TRANSCRIPT OF RECORDS 2021/22 
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